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Terrorismus

TV-Tipp

Wetter

Die Aufarbeitung des Berlin-
Attentats nimmt Fahrt auf.
Den Auftakt machen die Ge-
heimdienst-Kontrolleure. Un-
gereimtheiten könnten einen
Untersuchungsausschuss not-
wendig machen.

U-Ausschuss zum
Fall Amri?

Ausführlich:

Dienstag Mittwoch Donnerstag

Verbreitet ruhiges und
trockenes Winterwetter.

2° 1° 4°

Wechsel von Sonne
und Wolken

28 | Sport

2 | Kommentar

Rupert (Max Riemelt) ist als
Versicherungsvertreter eine
Niete. Instinktsicher klopft er
immer an das falsche Hoftor.
Das Erste, 22.45 Uhr

„Storno – Todsicher
versichert“
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42 Jahre lang stand
Henry Böhack (links,
89) dem „Verein für
Pferderennen auf
dem Duhner Watt“
als Präsident vor. Mit
ihm an der Spitze ge-
wann das Wattrennen
überregionale Strahl-
kraft. Am Dienstag
übergab er beim tra-
ditionellen Grünkohl-
essen im Strandhotel
Duhnen die Zügel sei-
nem Nachfolger, dem
55-jährigen Ottern-
dorfer Jos van der
Meer.

Foto Adelmann

Lokales

SSttaabbwweecchhsseell bbeeiimm
WWaattttrreennnnvveerreeiinn

LÖWS ENGSTER VERTRAUTER GEHT
Hansi Flick gibt Posten als

DFB-Sportdirektor auf. Sport

BERLIN. Acht Milliardäre besitzen
einer Oxfam-Studie zufolge mehr
Vermögen als die gesamte ärmere
Hälfte der Weltbevölkerung. Die
weltweite soziale Ungleichheit sei
weit dramatischer als bisher be-
kannt und nehme weiter zu, heißt
es in der am Montag veröffent-
lichten Untersuchung des briti-
schen Hilfswerks. Oxfam forderte
eine stärkere Besteuerung von
Konzernen und großen Vermö-
gen. Politiker von SPD, Grünen
und Linken äußerten sich empört
über die Ergebnisse der Studie.
Wirtschaftsliberale Forscher kriti-

sierten indes die Methode der
Oxfam-Erhebung.

Die acht reichsten Männer der
Welt besaßen 2016 zusammen
426 Milliarden US-Dollar (400
Milliarden Euro). Die ärmere
Hälfte der Weltbevölkerung, 3,6
Milliarden Menschen, kam auf
409 Milliarden Dollar (384 Milli-
arden Euro). Oxfam beruft sich
auf Daten des Finanzkonzerns
Credit Suisse und des US-Finanz-
magazins „Forbes“. Zu den
reichsten Männern gehören Bill
Gates, Warren Buffet und Carlos
Slim. (epd)

Die Superreichen und der Rest
Oxfam: Acht Männer haben mehr Vermögen als 3,6 Milliarden Menschen

Im Klub der Superreichen: Bill
Gates (Microsoft), A. Ortega (Zara),
W. Buffet (Berkshire Hathaway), M.
Zuckerberg (Facebook). Fotos dpa Kommentar /Meinung
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Historische Bibliothek in Hamburg eröffnet
Hamburgs Schulsenator Ties Rabe (SPD) darf sich freuen: Nach einer auf-
wendigen Sanierung ist am Montag die historische Bibliothek des Gym-
nasiums Christianeum in Hamburg-Othmarschen neu eröffnet worden.
Die Einrichtung ist nach Angaben der Kulturbehörde eine der bedeu-
tendsten Schulbibliotheken in Deutschland. Von den 27000 Bänden stam-
men mehr als 10000 aus der Zeit vor 1800. Foto Charius Hamburg

Trump bewertete in dem Inter-
view die Flüchtlingspolitik von
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
als „äußerst katastrophalen Feh-
ler“. Deutschland habe „all diese
Leute“ ins Land gelassen, wo
auch immer sie hergekommen
seien. Die USA würden von sei-
nem ersten Amtstag an auf siche-
re Grenzen setzen. „Die Leute
wollen nicht, dass andere Leute
in ihr Land kommen und es zer-
stören.“ Es gehe um Muslime
„aus verschiedenen Teilen der
Welt, die viele Probleme mit Ter-
rorismus haben“. Der EU sagte er
ohne Bedauern weitere Austritte
voraus, die Verteidigungsallianz
nannte er im jetzigen Zustand
„obsolet“, den deutschen Auto-
bauern drohte er Strafzölle an.

Spitzenpolitiker reagierten mit
Irritation und Unverständnis,
aber auch mit Appellen für mehr
Selbstbewusstsein auf den Rund-
umschlag. Merkel sagte am Mon-

tag in Berlin zu Trumps Äußerun-
gen über ihre Asylpolitik, der
Kampf gegen den Terrorismus sei
eine große Herausforderung für
alle, sie würde das aber „von der
Frage der Flüchtlinge noch ein-
mal deutlich trennen“.

Die Kanzlerin forderte die EU
auf, sich nicht beirren zu lassen:
„Also, ich denke, wir Europäer
haben unser Schicksal selbst in
der Hand.“ Mit wirtschaftlicher
Stärke und effizienten Strukturen
könne man viele große Probleme
bewältigen. Trump hatte gesagt,
die EU sei lediglich „ein Mittel
zum Zweck für Deutschland“.

Abwertende Ansichten Trumps
zur NATO seien in Brüssel mit
Besorgnis aufgenommen worden,
sagte Außenminister Frank-Wal-
ter Steinmeier (SPD). Das Mili-
tärbündnis selbst versuchte,
Trumps Äußerungen herunterzu-
spielen. Generalsekretär Jens
Stoltenberg sei „absolut zuver-

sichtlich“, dass auch die neue US-
Regierung zur NATO stehe.
Frankreichs Außenminister Jean-
Marc Ayrault meinte indes,
Trumps Worte machten betroffen
und erforderten Geschlossenheit.
„Die beste Antwort auf das Inter-
view des amerikanischen Präsi-
denten ist die Einheit der Europä-
er.“

Der designierte Präsident sagte
in dem Interview der EU nach
dem Brexit – dem geplanten Aus-

tritt Großbritanniens – schwere
Zeiten voraus. „Wenn Sie mich
fragen, es werden weitere Länder
austreten.“ Der Zustand der EU
sei ihm aber nicht sehr wichtig.
„Schauen Sie, zum Teil wurde die
Union gegründet, um die USA im
Handel zu schlagen, nicht wahr?
Also ist es mir ziemlich egal, ob
sie getrennt oder vereint ist, für
mich spielt es keine Rolle.“

Über deutsche Autohersteller
sagte Trump: „Sie können Autos
für die USA bauen, aber sie wer-
den für jedes Auto, das in die
USA kommt, 35 Prozent Steuern
zahlen.“ Der Hersteller BMW, der
2019 eine Fabrik in Mexiko eröff-
nen will, solle das Werk in den
USA bauen. Steinmeier sagte da-
zu in Brüssel, er gehe davon aus,
„dass unser amerikanischer Part-
ner sich auch weiterhin an die
völkerrechtlichen Verpflichtun-
gen und Regeln der Welthandels-
organisation (WTO) hält“.

Trump schaltet auf Angriff
WASHINGTON/BERLIN. Der künftige US-Präsident Donald Trump hat in
einem am Montag veröffentlichten Interview von „Bild“ und Londoner
„Times“ mit harscher Kritik an Deutschland, Europäischer Union (EU),
NATO und Autoindustrie große Sorgen über seinen Kurs als mächtigs-
ter Mann der Welt geweckt.

Künftiger US-Präsident kritisiert Merkels Flüchtlingspolitik – Strafzölle für deutsche Autos angedroht

Donald Trump, künftiger US-Präsi-
dent, zur Handelspolitik mit Blick
auf die Automobilindustrie.

»Sie können Autos für
die USA bauen, aber sie
werden für jedes Auto,
das in die USA kommt, 35
Prozent Steuern zahlen.«
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Mehr zum Thema
Kommentar: Die Gedanken-
welt des Donald Trump
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Thema des Tages: Der Anti-
Politiker im Weißen Haus


